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Diıe Schriften des Erasmus VO Rotterdam sınd bıs 1in uUNseCerec Gegenwart
einer unüberschaubaren Fülle VO Literatur Gegenstand sechr kontro-

VEeErscCer Interpretationen. Im Grunde stehen sıch Z7WeI] Rıchtungen Hs
ber Dıie eıne sıeht ihn als Theologen, die andere als Philologen. Die
anzuzeigende Tübinger Habilitationsschrift sucht einen Zugang,
indem S1Ce diese beıiden Ansätze zusammenführt un Erasmus als typısch
humanıstischen Theologen deutet. Als Spezifikum seınes Schrittverständ-
n1ısses wiırd das Bestreben herausgearbeitet, auch die Biıbel ach den
Regeln un Baugesetzen der antıken Grammatık un Rhetorik etrach-
ie  -} Erasmus habe seın Verhältnis ZUuUr Überlieferung autf die Heılıge
Schrift übertragen und eıne eigene, VO Humanısmus gELCABENE Her-
meneutıik entwickelt. Dieser Ansatz überzeugt; enn trıtt VO einer SpC-
zıtisch humanıstischen Ausgangsposıtion her das (FEuvre des Erasmus
heran. Er führt ber die Auswertung der wichtigsten einschlägigen Schrif-
ten (v. Methodus un Ratıo theologıiae) einer tragfähigen Ant-
WO auf die Frage der Gesamtdeutung : Erasmus se1 eın stark philologisch
arbeitender Theologe PCWESCNH, der 1n dıe TIradıtion der Theologıa rheto-
r1ca des Lorenzo Valla stellen 1St un dessen Werk alleın derartıge
interdiszıplınäre Betrachtungsweisen aANSCMCSSICH sınd, weıl CS VO  —_ einem
integratiıven Wissenschaftsverständnis ISt, dessen Nachvollzug
infolge zunehmender Spezıalısıerung aber ımmer schwieriger wird och
begnügt sıch dıe gekonnt konzıpilerte un immer mıt Blıck auf das Umtfteld
argumentierende Untersuchung nıcht mıt diesem historischen Ergebnis.
Sıe versucht darüber hinaus, diesen Ansatz auch für die dogmatısche Dıs-
kussıon uUuNscrer eıt 1mM Sınne eıiner konsequenten Schrifthermeneutik
fruchtbar machen. Deswegen Ist das außerst anregende Buch sowohl
für die Humanismusforschung als auch dıe Dogmatık wichtig.
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